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Illustrationen für Fachbücher 
zu den Themen

n Friseurhandwerk

n Garten- und Landschaftsbau

n Hotel und Gaststätten
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Anwendung: Fön-Lotion in das 
gewaschene, handtuchtrockene Haar 
sprühen. Das Haar durchkämmen 
und die Frisur wie gewohnt erstellen.

Anwendung: Fön-Lotion in 
das gewaschene, handtuch-
trockene Haar sprühen. Das 
Haar durchkämmen und die 
Frisur wie gewohnt erstellen.

Fön-Lotion schützt das Haar 
vor Fönhitze. Die Festigkeit 
der Fön-Lotion erleichtert das 
Erstellen der Frisur und
verbessert den Halt.

250 ml

250 ml



GARTENBAU

Steppenkerze

Sonnenhut

Feldthymian

halbhoch niedrig
Leitstaude Begleitstauden

mit Mulchohne Mulch

erhöhter
Unkrautwuchs

weniger
Unkraut

 10 cm

erhöhte
Bodenfeuchte

Mulch-
materialien:
• Holzhäcksel
• Stroh
• Splitt
• Glasbruch

dreifache Kronenbreite

mind. 45°

vorgesehener
Fallbereich

zu 
fällender 

Baum

R = zweifache 
Baumlänge

möglicher Fallbereich

N

Normal,
schattig

Trocken, 
halb-
schattig

Feucht-warm, 
sonnig

Warm, 
halb-
schattig

Trocken, 
sonnig
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GARTENBAU

Optimale Trapezform Ungünstige Kastenform

Polsterung, 
z. B. alte Autoreifen

Bohlen nicht auf die 
Wurzelansätze aufsetzen

Provisorische Stahlplatte 
oder Baggermatratze

Drahtseil

Bohle

0,
20

 m Kies 2/16 mm 1,
80

 m

tragende Dachbalken

Dachabdichtung

Substrat, Pflanzen

Dränschicht

Wurzelschutzfolie
(unter Holzverkleidung
gefaltet)

Filtervlies (gegen Erdeinspülung)

Kantholz als Dachrand

Holzverkleidung



HOTEL & GASTSTÄTTEN

Flaschen werden unter Gegendruck 
durch Zugabe einer Versanddosage 

befüllt. So erhält der Schaumwein die 
gewünschte Geschmacksrichtung. 

Hefe setzt sich nach der 
Gärung am Tankboden ab.

Zugabe der 
Versanddosage

Ausfiltern der Hefe

Umfüllen in einen 
Gegendruckbehälter

Zugabe der 
Versanddosage

Ausfiltern der Hefe

Entleeren der Flaschen in einen 
Gegendruckbehälter

Unter Gegendruck 
werden die Flaschen 

befüllt. 
Unter Gegendruck werden die Flaschen 

befüllt. 

Abfüllen mit Grundwein oder 
Cuvée und Reinzuchthefe, 

verschließen mit Kronkorken. 

Entfernen des Kronkorkens: Druck 
der Flasche treibt gefrorenen Hefe-

pfropfen heraus (Degorgierung 
oder Entehefung).

Beginn 2. Gärung 
in der Flasche. 

Hefe setzt sich ab.

Abfüllen mit Grundwein oder 
Cuvée und Reinzuchthefe, 

verschließen mit Kronkorken. 

Beginn 2. Gärung 
in der Flasche. 

Hefe setzt sich ab. 

Flaschenhälse werden in 
Kältesole getaucht, 

Hefepfropfen gefriert am 
Kronkorken.

Einfüllen von Cuvée (aus 
Grundweinen), Fülldosage und 

Reinzuchthefe in einen 
Großraumtank. 

Traditionelle Flaschengärung Transvasierverfahren Tankgärverfahren

Verschließen mit Natur-oder 
Kunststoffkorken, Agraffe und 

Etiketten.

Verschließen mit Natur-oder 
Kunststoffkorken, Agraffe und 

Etiketten.

Verschließen mit Natur- 
oder Kunststoff-

korken, Agraffe und 
Etiketten.

Nach Lagerung werden Flaschen in Rüttelpulte 
eingesetzt. Hefe sinkt in den Flaschenhals.

Schalenhäute
Keimscheibe

Hagel-
schnüre

Dotter 

Eiklar 
dünnflüssig

dickflüssig

Schale 
Luftkammer

Knolle

Röhren
Lamellen

Stiel

Hut



HOTEL & GASTSTÄTTEN

Serviette falten: Bischofsmütze

• Serviette zu einem Rechteck halbieren. 
Dabei die untere Hälfte nach oben schlagen.

• Die linke untere Ecke und die rechte obere Ecke zur 
Mitte hin falten, so dass ein Trapez entsteht. Jetzt die 
Serviette um 45° drehen, danach wenden, so dass die 
geschlossene Seite oben liegt.

• Die untere Hälfte nach oben falten, dabei die Ecke der 
rechten Seite mitnehmen. Danach sollen beide Ecken 
sichtbar sein.

• Die rechte Seite nach oben legen und die linke Hälfte 
so nach rechts falten, dass die linke Ecke halbiert wird. 
Danach die rechte Seite wieder nach unten drehen.

• Die rechte Seite analog dem vorherigen Schritt, aber 
nach hinten falten und die Ecke in die Falte stecken. 
Die Serviette ein wenig oval aufziehen.

Serviette falten: Dschunke

• Serviette zu einem Rechteck halbieren.
• Serviette nochmals halbieren, so dass wieder ein 

Quadrat entsteht. Serviette um 45° drehen, damit 
die offene Seite der Serviette oben liegt.

• Serviette zu einem Dreieck falten, wobei der untere Teil 
nach hinten geschlagen wird.

• Die linke und rechte Seite zur Mitte hin falten.
• Die freiliegenden unteren Ecken an der unteren 

Dreieckskante nach hinten falten.
• Die Serviette durch Nachhintenfalten beider Seiten des 

entstandenen Dreiecks halbieren. Dadurch werden die 
vier freiliegenden Enden sichtbar. Mit einer Hand die 
Serviette an der langen Seite halten und die Ecken von 
innen nach außen nach oben ziehen.

Serviette falten: Lilie

• Serviette diagonal falten, Ecke auf Ecke.
• Rechte und linke Ecke auf die obere Ecke zu falten. 

Die Mitte ist offen. 
• Ecke drei Viertel nach oben knicken.
• Ecke zurückknicken, Faltkanten nachstreichen.
• Ecken nach hinten biegen und ineinanderstecken.
• Offene Zipfel zur Seite ziehen. 

45°
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